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gewesen wäre, sondern nur einerseits an eine Sticho-Phragmobasidie, 
anderseits an eine Sticho-Holobasidie. Im ersten Falle entstand direkt 
eine s k i e r o t i s i e r t e  S t i c h o - P h r a g m o b a s i d i e ,  wie sie uns am 
charakteristischesten in der Teleutospore der Uredinales entgegentritt, 
daneben aber auch bei einigen Auriculariales wie Septobasidium 
bogoriense und Jola lasioboli. Diese Entwicklung hat also mindestens 
zweimal ganz unabhängig von einander stattgefunden; denn die Uredi­
nales sind natürlich nicht von Septobasidium, sondern von den 
Coleosporiaceae (bzw. diesen sehr nahestehenden ausgestorbenen Formen) 
abzuleiten. — Bei Anknüpfung der skierotisierenden Entwicklung an 
eine Sticho-Holobasidie entstand die theoretische Urform der 
Ustilaginales-Basidie, d. i. eine skierotisierte Sticho-Holobäsidie. An 
diese knüpfte nun sowohl die erste wie auch die zweite Entwicklungs­
tendenz an und bildete einerseits die s k i e r o t i s i e r t e  H e i n i s t i c h o -  
H o l o b a s i d i e  der Tilletiineae, anderseits die skierotisierte Sticho- 
Phragmobasidie der Ustilaginineae, die wir ganz unabhängig davon 
auch bei Uredinales und einigen Auriculariales auftreten sahen.

Das Schema zeigt uns also die phylogenetische Entwicklung der 
verschiedenen Basidientypen, aber nur zum Teile zugleich auch die 
phylogenetische Entwicklung der Basic1 iomycetengruppen, da ja  mehrere 
Basidientypen ganz gewiß polyphyletisch entstanden sind. Die Ausdrücke 
Phragmobasidii und Sclerobasidii bezeichnen demnach keine phylo­
genetisch einheitlichen, d. h. keine monophyletisch entstandenen Gruppen, 
sondern die analogen Produkte gleicher Entwicklungstendenzen. Trotz­
dem sind diese Gruppen keine unnatürlichen und keine vom Standpunkte 
einer phylogenetischen Systematik aus zu verwerfenden, da ja  nicht nur 
die Endprodukte ähnlich, sondern auch die Ausgangspunkte der Ent­
wicklung mit einander sehr nahe verwandt sind. Diese Gruppen sind 
also ebenso natürlich wie etwa die Gastromycetes, die zwar, auch nicht 
monophyletisch entstanden, aber doch durchwegs auf Hymenomycetes 
zurückzuführen und in diesem Sinne einheitlich sind.
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